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verschiedensten S eiten  berichtet wurde, scheint sich bei ihm in  der T h a t eine biologische 
V eränderung zn vollziehen, die wahrscheinlich m it den r e l a t i v  milden W intern , 
besonders W interanfängen (bis Dezember) des letzten Jah rzeh n ts  zusammenhängt. 
S o n st wüßte ich keine E rklärung  fü r diese interessante Erscheinung.*) B ei allen 
älteren Schriftstellern, wie z. B . B ech s te in  1803 in  seinem „O rn ith . Taschenbuch", 
g ilt der S t a a r  noch ausschließlich a ls  Zugvogel. B . nennt ihn in  dem angehängten 
„Vogelkalender" jenes Büchleins unter den im M ä rz  heimkehrenden W andervögeln, 
zusammen m it Schnepfe, S torch  nnd W eidenlaubsänger (k ü M . riikns).

H annover, 10. F e b ru a r  1895. R . L. W o lte re c k .
(A us einem Briefe an C a r l  R . H e n n ic k e .)  W ir stecken hier seit 3. J a n u a r  

im Schnee. Am 4. J a n u a r  strich noch ein F lu g  von ea. 50 Stück Staaren  an 
meinem Fenster vorbei.

Altenkirchen-W esterwald, den 7. J a n u a r  1895. C. Sachse.
Am 31. J a n u a r  dieses J a h re s  wurde bei G era im sog. Z aufensgraben ein 

gesundes kräftiges Exem plar des W iesenpiepers (A nilins p rn l6 U 8 i8 )  gefangen und 
—  leider —  getötet. W enn der W iesenpieper auch der am wenigsten tem peratur
empfindliche des Piepergeschlechtes ist und sein Abzug in die W interquartiere sich oft 
bis in den Dezember hinein erstreckt, so ist doch ein solches Vorkommen eines gesunden 
Exem plares Ende J a n u a r  bei ziemlich starker K älte und hoher Schneedecke ein sehr 
auffälliges. W ie ein au s der Gefangenschaft entflohenes Exem plar sieht das T ie r 
auch nicht aus. Keine einzige seiner Federn  ist verstoßen.

G era, (Reuß), 2. F eb ru a r 1895. C a r l  R . H e n  nicke.

Nachruf!
Am 16. J a n n a r  verschied nach einem kurzen Krankenlager an einer Halsentzündung 

im noch nicht vollendeten 32. Lebensjahre nnser Vcreinsmitglied, der Apotheker Herr 
W. S c h w e iß  g n th . An ihm verliert die N atu r und ganz besonders die Bogclwelt 
einen großen Freund, aufmerksamen Beobachter und Beschützer, welcher ein wirklich 
lebhaftes Interesse für seine „Lieben Vögel" hegte nnd ein warmes Herz für sic hatte. 
Aber auch der Verein, dem er m it Leib nnd Leben anhing, hat wieder einen wahren 
Förderer seiner schönen Sache scheiden sehen müssen! E r veröffentlichte zwar weniger 
seine Beobachtungen und Erfahrungen ans der N aturw elt in Aufsätzen, trug sic aber

*) Ic h  bin eher g en e ig t, die Ursache in  der erfreulicherweise sich im m er m ehr verbreitenden 
s a c h g e m ä ß e n  A nlegung  und B esorgung  von Fu tte rp lä tzen  zn suchen. E in  B eispiel, wie sehr 
diese a u f  die G ew ohnheiten  u nserer V ogelw elt einwirken, bieten ja  auch andere Vögel- Ich  nenne 
n u r  die Amsel. U rspiinglich W aldbew ohner, ist sie jetzt fast lediglich S ta d t -  bez. G artenb ew o hn er 
gew orden. C a rl R . Hennicke.
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mündlich im Kreise seiner vielen Freunde, von diesen regelmäßig dazu aufgefordert, vor. 
Recht schöne Erfolge erzielte er in der Vogelstube mit Exoten, besonders an Zebrasintcn, 
Webervögeln, Noupareil und indischen Tauben. Unter den vielen einheimischen hielt 
er mit Vorliebe Raubvögel und Eulen, um an letzteren in der Gefangenschaft das 
nächtliche Leben und Treiben besser beobachten zu können und Versuche anzustellen. 
Die Freunde von nah und fern stellten ihrem lieben Freunde denn auch manches 
Interessante für seine lebende Sam m lung, sowie für sein kleines Naturalienkabinet zu. 
Leider hat der sehr frühe Tod nun seinen Wunsch, später einer zoologischen Exkursion, 
von der er sich große-Hoffnungen versprach, nach dem Anslande sich anzuschließen, 
vereitelt. D ort draußen in dem stillen Hain des Friedens von den Cypressen herab 
wird in jedem Frühling die liebe Vogelwelt, die um dich trauert, mit ihrem Gesang, 
der für uns ein: Wie sie so sanft ruhn! bedeutet, Deiner nie vergessen! S o  schlaf 
denn wohl, D u edler Freund der Vogelwelt!

Darmstadt. K a r l  M ic h a e lis .

Fichte und Kreuzschnabel.
Gedicht

E s  stund eine Fichte a u f b ra u n e r H aid ', 
U ra lt, in  T ra u e r  und Schweigen,
Doch um  die liebe Osterzeit 
D a  rauscht es  in  ihren  Zw eigen.

Doch w a r  es nicht wie F rn h lin g sk lan g  
O  nein! wie b an ges Z a g en ;
E in  V öglein in  den Aesten sang 
E in  Lied voll W eh und K lagen.

Kreuzschnabel D u , mein Vögelein,
W oher kommst D u  geflogen?
W a s  ist so ro t  D e in  B rüstelein ,
D ein  S ch nabe l so verbogen?

„ Ic h  komm geflogen von G o lga th a  —  
O , Leid und  W eh ohn ' E nde! —
Am  Fichtenstam m  den H errn  ich sah,
E r  breitete a u s  die H ände.

von C h r. R.
D ru m  ist meine B ru st von B lu t  so ro t, 
D a s  floß a u s  den N ägelm alen  —
Ic h  sah ihn leiden den b ittern  T od,
W o ll't lindern  seine Q u a le n  —

Ic h  f la t te r t ' herzu und h ätte  so gern — 
D ru m  ist mein Schnabel verbogen —
A u s  den b lu tigen  M alen  dem lieben H e rrn  
D ie  N ägel hersür gezogen.

S e in  sterbend' Auge blickte mich an 
Ic h  sah d as  H au p t ihn neigen.
Gesegnet h a t er mich fo rta n
M it des K reuzes N am en und  Zeichen."

Vom Vögelein d as  ist die M ä r  
V oll n am en lo s  Weh und Leide;
D ie  Fichte d rnm  sie tra u e r t  so sehr. 
E insam  a u f b ra u n e r Haide.

D a s  ist ih r Schm erz, d a s  ist ih r S to lz , 
I h r  seliges Z itte rn  und Z ag en  
D a ß  einst ein S ta m m  von Fichtenholz 
D en  lieben H eiland getragen .

Litterarisches.
Othrnar Reiser, Materialien ;ir einer Omis Irnlenuien. H eraus

gegeben vom Bosnisch - hercegovinischen Landesmuseum in S arajevo . II . B u lgarien
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